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BAND XV 1924 HEFT 6

Untersuchungen über das Vorkommen von Jod in der Natur.

Ton Dr. Th. von EELLENBEE&.
(Aus dem Laboratorium des Eidgenössischen Gesundheitsamtes,

Vorstand: Dr. J. "Werder.)

II.

Bestimmung kleinster Jodmengen.

Die früher34) angegebenen Methoden wurden etwas vereinfacht und
verbessert. Prinzipielle Aenderungen wurden nicht vorgenommen. Eine
solche wurde zwar versucht, aber ohne den gewünschten Erfolg. Es handelt

sich um die Jodbestimmungsmethode von Mc Clendon35). Dieser
Autor verbrennt seine organischen Materialien nach Vorbehandlung mit
Kalk in einem weiten Quarzrohr im Sauerstoffstrom. Das Rohr ist auf
der einen Seite ausgezogen und nach abwärts gebogen. Der obere Teil
der abgebogenen Partie ist mit einer Bleischlange umgeben, durch welche
Kühlwasser fliesst, der untere taucht in Natronlauge. Sowohl die Vorlage,
als der Verbrennungsrückstand wird auf Jod untersucht.

Meine Versuche führte ich in einem Rohr von 3,5 cm innerem
Durchmesser aus. Sie scheiterten daran, dass trotz aller Vorsicht theerige
Produkte, die noch Jod enthalten konnten, sich in dem abgebogenen, gekühlten
Teil des Rohres ansetzten. Die vorgelegte Lauge war gelbbraun; es
entwichen übelriechende Gase und selbst Rauch, die Resultate fielen unregelmässig

aus. Das Reinigen des Rohres nach jedem Versuch war sehr
umständlich.

84) Diese Mitteilungen, 1928, 14, 183.

85) Me Clendon, The determination of iodine in iodine metabolism ; Proceedings of the

Society for Experimental Biology and Medicine, 1923, 20, 351—352.
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